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Renommierte Österreichische Akademie 
der Wissenschaften nutzt zukünftig 

RADAR Local 

Forschungsdaten-Repository zum ersten Mal außerhalb Deutschlands im Ein-
satz 

25.03.2024 —Mit RADAR bietet FIZ Karlsruhe seit 2017 öffentlich geförderten 
Hochschulen und außeruniversitären Forschungseinrichtungen in Deutschland ein 
flexibles, kostengünstiges und einfach zu nutzendes Repository für die Archivie-
rung und Publikation von Forschungsdaten. 

Mit der Österreichischen Akademie der Wissenschaften (ÖAW) kommt RADAR 
nun zum ersten Mal an einer Einrichtung außerhalb Deutschlands für das institu-
tionelle Forschungsdatenmanagement zum Einsatz. Die ÖAW umfasst 26 For-
schungsinstitute im Bereich der innovativen, anwendungsoffenen Grundlagenfor-
schung in den Geistes-, Kultur-, Sozial- und Naturwissenschaften und ist damit Ös-
terreichs zentrale außeruniversitäre Einrichtung für Wissenschaft und Forschung. 

Bei der Auswahl einer geeigneten, übergreifenden Infrastrukturlösung für das For-
schungsdatenmanagement hat sich die ÖAW für die Betriebsvariante RADAR Local 
entschieden. Hierbei übernimmt FIZ Karlsruhe den technischen Betrieb der con-
tainerisierten Repository-Software RADAR auf der ITInfrastruktur der Akademie. 
Ein weiterer Pluspunkt der RADAR-Local-Betriebsvariante: Die Softwarepflege und 
funktionale Weiterentwicklung ist durch FIZ Karlsruhe nachhaltig gesichert. So er-
hält die ÖAW ein kontinuierlich gepflegtes, lokales Forschungsdatensystem auf 
dem aktuellen Stand der Technik. Durch dieses Servicepaket von FIZ Karlsruhe 

mailto:babett.bolle@fiz-karlsruhe.de
https://www.radar-service.eu/radar/de/home
https://www.oeaw.ac.at/
https://radar.products.fiz-karlsruhe.de/de/radarvariants/betriebsvarianten#radar+local


 

 
 

 

  

Seite 2 von 2 spart die ÖAW signifikant Arbeitszeit und Personal im Entwicklungs- und IT-
Bereich. 

Wichtig in puncto Datenschutz und Datensicherheit: Die Forschungsdaten verlas-
sen zu keinem Zeitpunkt die lokalen Speichersysteme der ÖAW, was deren Daten-
souveränität gewährleistet und z. B. die Archivierung personenbezogener oder be-
sonders vertraulicher Forschungsdaten ermöglicht. 

Das Repository wird den Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern der Akade-
mie für die Archivierung und Publikation ihrer Forschungsdaten unter lokaler Do-
main und mit eigener Startseite im ÖAW-Design zur Verfügung gestellt. Damit die 
Datensätze der einzelnen Forschungsinstitute der ÖAW in der kollektiven Publika-
tionsliste ein entsprechendes Branding aufweisen, erweitert FIZ Karlsruhe derzeit 
die Repository-Software bis zum Produktivgang gemäß den Bedürfnissen der 
ÖAW. 

FIZ Karlsruhe – Leibniz-Institut für Informationsinfrastruktur ist eine der füh-
renden Adressen für wissenschaftliche Information und Dienstleistung und Mit-
glied der Leibniz-Gemeinschaft. Unsere Kernaufgaben sind die professionelle Ver-
sorgung von Wissenschaft und Wirtschaft mit Forschungs- und Patentinformation 
sowie die Entwicklung von innovativen Informationsinfrastrukturen, z. B. mit den 
Schwerpunkten Forschungsdatenmanagement, Wissensgraphen und digitale 
Plattformen. Dazu betreiben wir eigene Forschung, kooperieren mit renommier-
ten Universitäten und Forschungsgesellschaften und sind international und inter-
disziplinär vernetzt. FIZ Karlsruhe ist eine GmbH mit gemeinnützigem Charakter 
und eine der größten außeruniversitären Einrichtungen ihrer Art. Für weitere In-
formationen besuchen Sie bitte www.fiz-karlsruhe.de 
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